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Sobald es sich herumgesprochen hat, daß irgendwo eine günstige Einkaufsmöglichkeit besteht, strö-
men die Leute herbei, um die Gelegenheit wahrzunehmen. So erblickt man immer wieder «Schlangen»
vor den Geschäften. Bild: Ein Juweliergeschäft, in dem ab fünf Uhr nachmittags billige Uhren zu
haben sein sollen.

Dès çzze /a pop«/afz'on apprend <?«'// 7 a gwe/ç«e part «ne occajion d'acLat intérejjanfe, /a /o«/e se pré-
cipite, ainji -ooit-on des /ong«ej /z/es devant /es magajinj. P/?oto: Devant «ne />i/o«terie, o« dès cz'n<?

Genres, ozz pe«t acheter des montre* /»on zn^rc/zé.

Auf dem Theaterplatz in Moskau steht dieser alte Omnibus, der als Verkaufsstand dient. Die Auf-
schrift besagt, was hier zu erstehen ist: «Früchte».

S«r /a p/ace d« théâtre, à zI/ojco«, «n viei/ o??zni/i«s serf de &ioj#«e de vente, /'injcription indigwe g«e
/'on pe«t 7 acheter des /r«itJ.

Seite 574

Die Auslage dieses Leningrader Lebensmittelgeschäftes zeigt alle
möglichen guten Dinge. Jedoch sind nur Brot und verschiedene
Wurstwaren erhältlich.

La vitrine de ce znngdszn d'«/z'?nen£zzfzon esf p/eine de Lonnes c/zoses,

mai* on ne pe«t 7 o/»fenz'r #«e d« pctzn et diverses s««czsses.

Vor der Nikolski-Kathedrale in Leningrad, in der allein der Gottesdienst noch abgehalten wird. Hier
sammeln sich täglich die Armen, um zu betteln. Die Kirchgänger und Messebesucher sind größtenteils
Frauen. Im Vordergrund ist eine alte bettelnde Frau zu sehen, die gerade Reispudding erhält.

Devant /a catLédra/e de Ah'coLzs, a Leningrad, /a se«/e danj /ag«e//e « encore /ie« «n service divin. C'ejt
/e /ze« de rajjem/dement ^«ofzdzen des pa«vrej #«i 7 denz«ndenf /a cLarité. La ma;e«re parfz'e des /zdè/es

jont des /emmej; on remar#«e a« premier p/an, /'«ne de ce//es-cz /aijant a«mone à «ne mendiante.

Ein alter barocker Leichenwagen vor der Nikolski-Kathedrale. Im
Innern der Kirche fanden zur Zeit der Aufnahme gleichzeitig zwei
Trauerzeremonien sowie eine Trauung und eine Taufe statt.

Un c«rie«x et déjà ancien corZu//ard devant /a caf/zédra/e. A /'inté-
rie«r de ee//e-ci ont /iea, en même temps, de«x cérémonies /«nègres,
ainsi g«'«n mariage et «n /»aptême.

Russische Straßenbilder
im März 1940

Ein schwedischer Journalist hat anfangs März Leningrad und Moskau
im Intouristwagen besucht. Er stellte zu seiner Verwunderung fest, daß
sich wenig verändert hatte seit den letzten Jahren: niemand sprach vom
Krieg, es gab keine Luftschutzunterstände, die Kinder waren nicht eva-
kuiert, und einzig die Verdunkelung innerhalb des Kriegsgebietes erinnerte
an die Geschehnisse. Weder Aufruhr noch Demonstrationen nahm er
wahr, nur die Lautsprecher dröhnten, und über der Hauptstadt kreisten
Tag und Nacht die russischen Flugzeuge. Einmal jedoch sah er Frauen, die

am Bahnhof weinend Abschied nahmen von Soldaten, die zur Front fuhren.

Je rae ew era 1940
Un jo«rna/ijte J«édoij « vhité a« dé/>«t de marj 7940, danj «n wagon de <*/'/«-

to«rijt», Leningrad et A/ojco«, et z7 a constaté à Jon granc/ étonnement g«e /ej
cLojej ont pe« changé dep«ij cet dernière* année*: Personne ne par/e de /a g«erre,
i/ n'exitte pa* d'a/>ri* contre avion*, /e* en/anf* ne *ont pa* évac«é*, et /'o/>*c«rci**e-

ment n'a /ze« ç«e dan* /e* région* d« tLéatre de /a g«erre, je«/ jigne de cet événe-

ment. 5«r /a capita/e, jo«r et n«z't, /ej at'/onj rwjjej ejfect«ent dej rondej. Une je«/e

/oz'j, /'a«te«r a -o« danj «ne gare dej /emmej prendre congé de jo/datj partant po«r
/e /ront.
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